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Geleitwort

Das Thurgauer Jahrbuch tritt mit dem vorliegenden

Jahrgang in das zweite Dezennium seines Lebens ein,

also in das Jünglingsalter, wenn man einen menschlichen

Vergleich anwenden will. Seine zarte und besonderer

Pflege bedürftige Kindheit ist von dem früheren Ver-

leger, Herrn E. Rieben, aufs sorgfältigste betreut und ge-
fördert worden; die Heimat, aus der es entwuchs, war Kreuz-

linger Boden, wie denn auch die beiden ersten Jahrgänge

noch den Namen dieses Ortes auf sich trugen und sich

Kreuzlinger Jahrbuch benannten.

Der Seebube erwarb rasch das thurgauische Heimat-

recht, und dem Geschick und unermüdlichen Eifer des

Herausgebers war es zu danken, da^ wir ein thurgaui-

sches Jahrbuch, eine Kunst- und Literaturchronik unserer

engeren Heimat, bekommen haben. Von Jahr zu Jahr

wurde die Publikation reichhaltiger und gediegener aus-

gestattet, und der heutige Verleger braucht sich nur an

die Richtlinien des verdienten Vorgängers zu halten, wenn

er dem erstarkten Werke den guten und gedeihlichen

Fortgang sichern will. Dies ist auch unser fester Wille.

Eine Heimatchronik von gediegenem und doch boden-

ständigem Gepräge soll das Thurgauer Jahrbuch bleiben

und vortreffliche Gaben, an denen Geist und Auge sich

in gleichem Maf^e erfreuen und unterhalten, dem Leser

im vertrauten Gewände auch fürderhin bieten.

Dr. ]. Rickenmann
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